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wolil „eingezogen'' beüeuien soll. Hierauf liabe icl; Folgendes zu erwidern : Ich habe

bislier nur drei Finkeiiarten beschrieben, nämlich Passer rufocinctus, Poliospiza

reichardi und Critegra dorsostriata. Von diesem ist der erstgenannte von Sharpe,

Seite 325, unter demselben Namen als gute Art beibehalten, die zweite desgleichen

Seite 343. wenn auch in der Note, weil der Verfasser die Art nicht aus eigener

Anscliauung kennen gelernt und nicht in der Lage war, deren Güte zu beurtheilen.

Die dritte Art, welche ich erst 1887 beschrieben habe, fehlt in dem Kataloge,

jedenfalls, weil sie dem Verfasser erst nach Abschluss seiner Arbeit bekannt gewor-

den sind. Welche, Herr Palacky, sind also die von mir beschriebenen Arten, die

in dem genannten Werke „reducirl" sein sollen? — Ich bin hiernach berechtigt,

Herrn Palacky den Schlusssatz seiner Angriffsschrift voll zurückzugeben, nämlich,

dass er entweder leichtfertig oder absichtlich die Unwahrheit gesagt hat.

Berlin 5. 1. 89. Dr. Ant. Reichenow.

Aus unserem Vereine.

Aliszug aus dem ProtokoHe der Ausschusssitzung vom 11. Jänner 1889.

Anwesend.' Präsident A. v. Baeliot'en; erster Mcepräsident A. v. Pelzeln; z-.veiter

"N'icepräsident F. Zeller: erster Secretär Dr. Fr. Knauer; zweiter Se-

cretür Dr. H. v. Kadicli; Cassier: Dr. Karl Zimmermann, Dr. Rudolf

Lewandowski; Dr. Otbrnar Keiser; Kath Georg Spitsch an, HotVath

Alois Watzka, J. Zecha.

Entschuldigt: Dr. Leo Pi'ib.yl und Alfred Hatfner.

1. Der Secretär bringt zur Kenutniss, dass das Vereinsmitglied Herr Herrn. Fourues

auf Verwendung des Herrn Custos Keiser jun. »ich bereit erklärt habe, die Eiar.samm-

limg des Vereines einer gründlichen Revision zu unterziehen.

2. Der Secretär schlägt vor, das in Bezug auf den buchhändlerischenVertrieb des

Vereinsorgaaes mit der Wiener Verlagsbuchhandlung getroffene Abkommen, weil auf lang

überholter Basis ruhend, in anderer Weise zu erneuern. (Wird einstimmig' dem Secretär

zur Austragung- überlassen.)

3. Der Secretär stellt die folgenden Anträge: 1. Es sei von jetzt ab die Verein.s-

zeJtschrift, statt wie bisher einmal, viermal im Monate herauszugeben; 2. da in den letz-

ten .Jahren wiederholt bezüglich des Formates und des Titels AVünsche laut geworden,

die auf eine handlichere Form und einen kürzeren, leichter citirbaren Titel des Blattes

.hinauslaufen, sei von jetzt ab das Blatt in Octavformat auszugeben und demselben, bei

Belassung des bisherigeri Titels als zweiten, mit Beziehung auf das Abzeichen des Ver-

eines der Haupttitel: „D i e Schwalbe" zu geben. Nach längerer Debatte, an der

sämmtliche Anwesende theilnalimen, werden die Anträge des Secretärs mit 6 gegen 5

Stimmen angenommen.

4. Der Kedacteur referirt über die für liie Mittheilungen eingegangenen Beitr.'ige.

Hierauf M o n a t s v e r s a m m 1 u n g im grünen Saale der k. k. Akademie der

Wissenschaften. Herr Dr. Fr. Knauer spricht über Irrgäste unserer Vogel-
fauna überhaupt und die letzte Einwanderung des Stepiien-
h n h n e s insbesondere. Sprecher erörtert die Verhältnisse, unter denen Gäste eines

fremden Faunengebietes überhaupt zu uns gelangen, bespricht die Frühlings- imd

Herbstirrgäste im Allgemeinen, führt dann eine Reihe der interessantesten Irrgäsle

der Vogelwelt, wie sie in den letzten Jahren zu uns gelangt, an und kommt dann ein-

gehend auf die vorjährige Einwanderung des Steppenhuhnes, deren allmiiligen Ver-

lauf und letzte Ausklänge zu sprechen.
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